
avicun^; vcni5 moxgrclium 5iî e v!-
aror. 

Zccapec^vl«^ saxuln,civl6 breviZ ur» 

na reZar. ^ 

I^arci6u5 Kic5^()5 cl^ ZelicjA ccllurc rc-

poKus, 

Vcre novo surgcc.Zracus cricchvLO. 

/. /I 

Gottfried Stccker/ 

I- N. I! 
?ausA Lenera!!5 Lanrorum-dkrimanorum; 

Das ist/ 

Die selige Ruhe/ 
auf 

Diese Irdische Unruhe / 
An des/ 

Wol-Lhrenveften/Vorachtbarn/und Wolgelahrten / 

Reuftners/ 
Wolverdienten(^^>iroKl5 Hey derKirche zu St 

^et.UNl) ^uul/auch Loi.i.roK 

den Mon tag  nach  den ,  i x .  Sonn tage  i x , i  r ,  
war d<r,i.1uliu3/des it'>S4fic»Jahne/ V 

angtsteltcr unk» vollbrachter Beerdigung/ 
Vor ansehnlicher und Volckreicher Versamlnng/ 

In einer Abdanckuttgs-Rede/ 
Aus den Worten soll, ^pocal. cz^,. XI V, 



Des Sclig Mrstorbcnen 

kerm Lhnftian Beußners/ 
Hinterlassenen/ 

Schmertz-betrübtesicn Frauen Wittib / 
DcrWol- Erbarcn/Vicl-Ehrcn-.lnd Tugcnd-bcgabtcn/ 

Urau Anna UaMretha 
Reusznerin/gebor.Zü'Vnerin/ 

Meiner Hochgeehrten Frauen Gevatterin. 

Bekümcrten Henn Schwieger-Vatcr/ 
DcinWol Edlcn/Vcstcn/Hochwciscn undWolbcnanibtcn 

Scrul Kacharias Sauer/ bey der Konigv. 
Stadt Hayn hochverdientem Bürgermeifier / 

Mcincm Hochgeehrten Hcnn/undgcncigtcmGönncr. 

Leidtragendem Her:n Schwager / 
Dcin?vol-Edlcn/Hoct'wcism/Hocl,gtlahrtcn/und 

Hocl'bcnaittbrcn - ^ 

GerwKeinrich 
neten des Raths und Wein- Herm 

in der Königl.Etadt Liegnltz. 

Meinem Hocht^eebrten 5)erin / vornehmen Gönner/ 

Klagendem Herm Eydam/ 
Dem Erbaren und Wolgcachtcn/ 

Zetw SKristtan KoschM/Bürger 
und Seltzer/ 

Meinen: Grofigünstig-vielgeliebten Herm Vetter. 
Hertzlich weinenden Frau Tochter/ 
Der Wol-Erbaren / Viel-Ehr-und Tugendsanlm / 

Mau Nristwa Koschwigin/gebohrner 
Reußnerin/ 

Meiner vielgeehrten Frau Schwägerin. 
Und denen anderen verwayseten hertz-ge-

libten Kindern/ 

GdttlieV 
I^iAniciensls /^lumno, 

<AnnX MargarethTi 

j R«'ßn-rin. 
«.ÄNNX Marise/ Meinem lieben Patlein/ 

cigmt dies« 
MitCkristl.con«jol-nt?. und Seelen-innigstem Wundsche/ 

Göttlichen Trostes/Hiinlischer Vorsorge/ anch seligsten 
Vergnügens/ 

Dcr/IHNEN/ 

zu Gebete/Dienst/und Freundschafft/ 
verbundene und wlllftttlge/ 



I. N. I! 

?rTmi5lis1^lru1lS« 

Emnach cs dm, qross-n G-0tt/dem wir alle l^ 
U^bctt/demwir auch alle sterben /gefallen Hat/Mch 
A/vorattgcsendeter?odttn-Post/ejnerbey,4.^a-

qen erlittenen bescl?wcrllch-und gefährlichen 
Kranckbeit/diese Zeitllgkeit gesegnen zulassen /den Weylanv 
Wol-Ebrenvesten/ Vor-aclhtbarn undWelgelahrten^rns 
KhnsiianusReußner/ m dtc?4.Iabrgcn<cnenesn-
rem bev VerKlrchen alwr zu St. Peter und Paul / 
eolleeam ^»cdolX, semesAlterS sT'.Jahr und -
„at/ Uber diesem Todesfall dieWol-MbareViel-Lepren 
und Tuqend - begabte/ Frau / Anna Margartty« 
Reußnerin j geborne Hübncrin/ 
betrübet/dle raterlosen/tbeils noch unerzogene/Wapsen/ ^ ^ 
Sebwieger-Vater/Eydam und ansebnllche Anverwandte / 
beklnmncrt worden/dessen geliebte aber sie Cdnst ^ 
bübrends nacd seinem eigenem Begebmi / an dlc Grab^^ 
seiner lieben Vorfak>ren bey dieser Klrche / beu« ^ 
Erde bringen wollen: Z)mell leidtragenden ab^ d^ b^^^^^ 
c,ca<jcr'rlc pr«5cM7 böchst anc^enehme / 
Hause ertbeiletcTröpullgen sehr clM'findllch/und 
derfabrne Welchen-'^k^egleltunadem .^»^„icbtell 
Ehre/als thu(;ch/wa6 Hey dieser Lcxulcur Mir zure 

aufgetragen; schuldigsien/ Dienst-undFrcltnd-nachbark-
chen Danck abzustatten / allen und jeden deichen Begleitern 
vor denTrosi/""d vor dieC'hrc hiebey gegeben/Sie verpflich­
ten sich sanibtlich/solcf (6 alles niMiner zu vergessen / inchr a-
ber is>re schuldige Daiickbarkeit/nach Wuiidsche / in lerfteult-
chenFällen/imt gezieinendem t<espet^/Ehre undFreund-
scbafft zuverschulden. Nach sochaner wohlverdienter abge, 
leaten Dancksagulig/ware nuin Wundsch/ wenn diese '^.er-
richtung UnsremSel.Hern^ / meinem wer-
then Herzn Gcratter und Freunde/ein anderer Redner bezei- „ . ^ 
qete/dieseiii stattlichem ^uücoanzustimiuen die allerbeste „ 
^usicam » neinlich / » ein Ll^b 

Ein Lob-Lied rerdieiiet ja unser Sel.Her: ^bcr-
Osntor/selnes elirlicheii Geschlechts wegeii/inassen sein 
Gel. Vater gewesen 1',c: Her: Caspar Rellßner / erst 
zum Moldberg (woselbst dieser Verstorbene >^nno 162^. den 
<>. Ire, uz gebohren wordeii) folgende zur ̂ iegnist Hey dieser 
Kirchen zur ^ib. Frau/bestalter^anror, die Mutter aber 
7 ic: ^rüll Barbara Neußnerin gebohrne RHlerin: 
welche diesen ihren lieben Sohn Christlich erzogen/besonders 
romVater in der Xlul'ic so weit gebracht/daß er^ nnc, 1^42. 
nach Breßlau verschickt, wo er ln der??eustadt Hey dcr Kir-
chenzuSt.kernbsrcjinvoreuien l)jlcavtisten/^n.l644. 
ju St. Elisabeth vor einen vrslem sich brauchen lassen. 

Kin Lob Lied verdienet er wegeil seiner an unterschie-
denen Orten verwalteten L l̂rchen - und Schul-Dienste/ 
tli de,n er bald aus beriihrtem (IliorAl-Stande zu Bresilait 

nacl?Caschau in Unqar»i/von hier /Vnno ,64s 
seiner 8cucj jen halber iiach !^ranckfiirt aii der-Oder sich wen­
dende/gleich >^nnO ^649 nach Freyenwalde in der Marek/ 
und fiugö/folqendes i^sO Jahres in diese Stadt bey der Kir­
chen zu St. Ptter mid Paul zu eineinLautorcvocirel 

A iij wor-



und dab<foblenenK>rchm-und Schu-
lcil- kunQionibu-i dcrScl. HcrlReußn» nahe zöZahrc 
lan»/fl«i6tiq und rühmlich vorzcstandkn hat/E r zwciftls 
ftcy von dcm himmlischm Schul.t'r--aä° ver S«lm nach / 

»/«tti,. qel^örtt haben das wolklinzcnde tob-licd: osy du sro-
xxp', ll. getreuer Knecht/du bis? über wenig getreu gewesen / 

Ich wil dich über viel setzen / gehe ein zu deines Hurrel, Freu-

o« Lob-öicd verdienet Her! ?^eupnck / daß er ein 
auttcri^u'i-usgewcsen/cinandercr/^a-pk.indcinketro. 
^-ulinischm I.on: Em Kunsterfahrner rim°rkeu5 bey 

»- dem : ein Preifiwürdiger 8qu°r-.-I»pu'. 
dem Zwar nicht wie diesem sein Bildnis aus Marniel zu k lo. 
rencrvom L-n-cbeydiealdortige c-rke-irsl-Kirche/ge-

<> seßet / doch ohtle zweiftl schon längst eine Dcnck-Säule des 
««m ^achrubnls / ii: vielen ^ uüc liebenden Bemuttern ist auf-

, . qerichtet" worden. 
Lob-Lied verdienet der Her? Hber-c^ancvl-, 

qclchrter ^ r0gewesen ist / wie et-
wan l^. cZreZoriuz r,ber zu Tübingen ein rre>s-'^r 
vl-lZinarius^ulicse-alsseine k^rolcmsra ^ulica im Ti-

.» Ä- tul-Blaie ausweisen. Der weyland gute c-^or und 
ö//skö/>.77Z. foec2 , Johannes Kraut / bey dem l-cilerc): Der 

Pl'zxeorlu8. (^kvri musici in aulä Lrunsuicenli 
Z7. und ein grosses 8)^licm2 ^u5»cum in 4. e-
. cZirec: Der 8etku8 Calvifluz » (^anror erstlich in der 

Schulpsörte / darnach?u Leipzig/berKmt b-y d» gelehrten 
rk!«/..,«» Wclt/wegcii seines Hcr-Iichen 0pcri5 clii-onolo^cl, d 

heycitlgutter^ackematicusund k^it^r-icus: ?lur! y 
k' z^Z- eines gelehrten eancc)rj5 ZU gedencken des ^enn 10-

^annl5 k^ottcri ror weing»fahren bey der hleslgen H st« 
Etlfts-Ktrchc zu S.Johannis / wohlverdtentet; t'»! 

und des (?onli5torii ^iZc55orl5,meines jur Araustadt n« 
Polen geweseneneanlc)rl5 und kormacOris in ̂ u5iciz» 
dessen i'rucjition, wttandereSchrifften/.also seinlnfor-
macorium I^u5icum ans iicht' geleget haben. Es war 
derSel.Her:-Ober(Kantor erfahren in^keoloKiä, daß 
crwuste von (^oncrovcrliiz iictei Lc R.cljZiönum wohl 
zu clilcurriren i war beschlagen in ̂ i/ioria veteri Sc mo-
ciernÄ : Kunte erzehlen was bey Lxoticis Port und da 
merckwürdiges geschehen/ in l^inZuis war er auch kein 
Frembder/in dem er auf seine alte Tage erst noch die Engel-
ländische Sprache erlernet: so gab er auch einen l-skorsn-
ten und dkymicum ab/thellszu seiner Gemütts-lust/theils 
zu seinem eigenen ??uycn; Gelehrt war Er am allermei-
^n das kene mori zu pra^i ciren/und nach Christlicher 
Bereitung durch andächtige Niessung des heiligen Abend­
mals zu erlangen/nach GHttes willen / donum ex kae 
Vitä ^xitum , das ist/ cin seliges Ende. .H der schönen 
Z^ocen in der ^vte ca seiner Verrichtungen! -O deS wol-
klmgenden 1^0 ni in der seines Gebens! 

Zktn Lob-Lied verdient der Sel. Her: Rellßncr/we-
sten seiner zwty glt^lcklich getroffenen Eben / in dem er 
slch erstlich verheyrathet mit (^ic:) Zrau Anna Margare­
tha geboriien Kriebelln/so ihm aber nach s. Jahren 14. Wo­
chen (eineMutterloseWayse lassende) von seiner Seiten/ 
^urch den zeitlichen T^od hinweg genommen / darauf er nach 
fast 2.. jährigem Wittwerstande/ zur andern Ehe geschritten 
mit(i,r'ui) ^rau AnnaMaraaretba geb: Hübnen'n/ 
ll)o schmeri^lich betrübten Frau^ultt»ben/in denen 2.2.. Jah­
nen weniger 4 Monat ihres Ebstandes gezeuget u. Kinder / 
davon lebendig r. Sol^n und s. Töchter. Ich wil aber nlich 
am liebsten in den Austand unsers Sel.Hern: ReußncrS 
schicken / als eilus alten wolvcrdienten L2neorl5/ dessen 

Mund 



Mundnumepro geschlossen / seine S<»nm« sich gantz ver-
lokren/derzumgebrauchter e-c»Iu! meder-und die 
Sinae-Bücher wez-geleqet; Er selbst numehro gäntzlichen 

: aus dem Spruche des H-Zohannic-m semer 

Sffenbabrung: Selig sind die?odte^die,n dem 
HERREN sterben / von nun an: ^ader^ttst 
spricht / daß sie ruhen von ihrer Arbeit / denn chre 
Werckefolgen ihnen nach / welchen derScl.HerzS-
ber(^ancor bey scmemBcgräbnis vorzutragen/ mehr als 
einmal bey gesunden/und kranckenIeitcn/von mir/cndllch <r-
bttcn/dannhcro-zcigcn/ 

?Äu5am Ocncrzlcm (^anlorum-

Lkril^ianorum. 
Das ist : 

Die Selige Ruhe/auf diese jüdische Unruhe. 
(XVUn wissen die ^iusic Erfahrnen garwol / daß man 
^^pausircnmuft/wenndie?Äulze dastehen / als Zeichen/ 
^ ̂ewlsse masse sttlle zu schweigen / bisweilen lm Anfange / 

eines Gesanges/derer Geltung den 
-6^'''^' ren qlcich ist/ wie »0thwci,dlg /damit der Sänacrzu Aei-

lenAtl'cm I'olcn/ailch in kuZen dieRichtt^keit zu folgen / 
n viel stmimigen Stücken die mann.gfalt.ge Aerwandel..ng 
der varteyen in acht genommen/und m ungewö^iil.chen In-
rervstt,5 die Schwerliqke.t zmreffcn/ m.t de,;selbcn umb 
ganqe.. .verde: also auch Zicrl.ch: ?st st'lls-brc'g«'^ 
lenSuizcn/k'aes dieBilligkeit erfodert/g»« uiid lö^icl < 
gleicher qestalt/ ist eS in der eme Kunst nach er-
beistbunq desl'exrui / und anderer Gelegenheiten/ still 
sch.r-.g-.n Stehen aber d,< und r-ul.n m emem 

I^uilcAlifchen Stucke beysalnmen/wobey ein c?anwr oste 
forceund wackerschreyen muß/ehe er zum psli5iren komt; 
Gewiß die Christen müssen auch wol arbeiten/ehe sie zur se­
ligen Ruhekonunen/KavsersLeverj und Jhr^/mboluin . 
ist gleicheslauteS: I^aborcmus/ ^ast uns arbeiten. I^ro-
xrium Sc pcculiare, omnium?l0fninum ei^.ut l^s- 24 
borem t'uKlnesnt, spricht bey dem I^orino, 
u,ldHiob:Wic der Vogel zum fliegen/also ist derMcnsch zur / 
Arbeit gebohren/ daraus I^Orinu8 arZumenrirct: Wer 72.^.11/».z^z 
nicht arbeitet / hat keine Hände/gleich dem Vogel/der keine 5^ioö c.?^.v.7. 
Flügel hat/und also nicht fliegen könne: Mittet lhmdoch p«i 
G-i^tt selbst Arbeiter ili seinen Weinberg/wo einer lange/der 
andere kurl^eIeit/arbeiten muß. Tralln unser Her: v v 
ber-c^a n toi- hatte auch seine Arbeit aufder Welt/und zwar/ 
Nldel'Schll!c. ?ki!is?pu8^elancktkc>n^^flcgte zu sa- im 
gen : Ks wären dren schwere Arbeiten; Regieren/tehren/ Exem.Buch 
und Gcbähren/)st wahr/und gutt gesaget. Schulleute / so zo. 
die Jugend informiren/ erfahrens redlich/von deme Her: 
Reußner / als ein viel jahriger Schulmann und i^ehrer der 
Jugend/einem einrieb wüste zu singen / welche Er anreden 
konteil^Zc» tum» czuilabnrc», tu , (vilcipulc) inve-
nis^al-^gritsmli« c.fruätum :)ch bin der Mann/der 
ich arbeite / du aber/ mein lieber mir ailvertrauter Schüller/ "' 
wlrst eine Perle sinden/ich meine mit diesem Loll eZä 8cli c»-
Ize, die Perle der Weisheit / der Fröinigkeit / der Geschick-
ligkeit/:u. s.w. vor welche Mühe und Arbeit noch wol 
einige danckbare Schüller übrig sein werden. Arbeitet? 
nn"tstcfcrnerunscrHer:^berL2nrorin dcrKirclicl?/ bey 
dem Gotte6die»rste tägltch alifwartende: Denn wie iln A.T. ^^ zo. 
allberett in der Stiffts-Hütte / zu Davids / zu SalomonlS / t.xxl^/.i. z. 
Und folgenden'Zeiten / un Tempel zu Jerusalem die V k^cs l. 
Und lnttrumencal.^usic/bey den Levitischen i^pffern ' 
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/F, ^5» 
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und fonstcn/nicht aus blossem Mensthlichcm Zärnc^mtn/ 
sondern,.ach Göttlich« bclicbcndcr Rcrordnung/ gcbraucht 
ward / dabcy die pr-c-ncor-- und O.reÜorc» Qli°« 

m.. ihrc»^6iuv-..'--n und '-b' Z 
und künstlichumb cinandcr gesungen/ juKStttsiob und 
Vre/auck'der Gemeine Nüven/ solche <^nlor-y kmtt« 
man in den Jüdischen Svnagoqen hören; S.e bl.eb M 
des ??euen Testa.nents/wie unter den Juden und chrer d -ct-
denEffeern / also in der Christlichen Gemeine/ diese lobete 
G-!>tt mit i^reuden/und einfältiqein Heryen/darumb ).au-
lus seu'e Lolosser und Eph-ser unterrichtet / sich zii l-h«« und 
juvermabnen/niitPsalnien und tob ^esange» / und Ge'st-
lichen/Iieblichei, t iederii/ »relchcin l lnterrichte die lieben Chri­
sten geftlzet/dasi t-Iinjusein Heydt ihnen vor ein Verlöre-
cbcn depmissct/ (zuocj eN'cnt svlici ttaro ciic ance l^u» 
cem convcnire, Osrmcnq/Lliritto czusü veo 61-
cere secum iiivicem, und dcr lZzsiUug ^SKNU5 in ei­
ner Epistel an die (^Icr-itey zu ??cu eXsgricn wcitläuftlg 
die Gewohnheiten etlicher Lhnstl.Völcker apuä c^uo» Vi-
^jliLe gc prccc5, communcsch psalmoctiT in prcrio 
sunt, meldet/auch>^u8uttinu5 fem eigen k^xcmpe! an­
führet/ l^evi (spricht er) in ^ csnucis tusvc 
lc»nsnti5 LcclesiX vocibuz cnmmotus gcriccr: Voccs 
illX infiucksnr 2uridu8 mei5, Ac eliquabarur Veri. 
raz cu» ln(^oc meum, 6c ex eä XÜuabst incje Aife-
6tu8 piccacis öc currebanc l^acrym« » Sc t?en^ ersc 
m'lii cum eis. Bleibet deinnach in ihrm?vivden die 
aiizestelte Kirchen ^"lic beym heutigen 

11.47 ».e.Groeacbauer i» der Mchterffim/ ^ lo8. c«<»/>. 
II,/ >«. ZÜandqll'ßFfd II^., 9. i^i» /«» >» 

/li. III. t. 7.1. ?Z. ^.7<i. >7- ^ 
zo6. ««/il. 6z. 577. 

durchdie^ittjuverordnete c-neorii/welch«aufdemckio-
r-.odcrbeydcmAltarestehendc/besonders/odermitderKirch-
Gemeine / unterschiedeneGcs^'ge /theils V^-I / 'hc^ 
eursl ab^iigen ^um ^obeG'^^tteö/vor dciiBruiineii 6A,zi» 
el: diese ist gleichsam/wie Hr. D. Oanks^ er redet/der AU- jioö5»^e 
cker der Christllchen ̂ ehre/dadurch diese desto lieber ange^m- dar-
men m,d tieffer penerriret/oder liach guter Mey- wicdcr qvä. 
nuiig i Dadurch Gottes Wort und die Lhristl. Lehre/ auf ck--/stch-t m 
allerley Weise getrieben und ge.ibet werden/ als eine wunder-
liche Lreaturuiid Gabe Gottes/der iiach der riieoloZis d»e ^ 
Hberstelle zugeben fty. Bey einem sokhen t!^hrPlöbl>chen » ^ 
und (^^tt lobenden Rirchm-Äienste ist unser ii^clig.-^er! 
?^cußnel' lange '^eit ein ?s2lwi^a oder Lancoi- gewe- c«,ttcb' 
sen/nicht weniger bey Da»lck-und Freudet: Festineil/auch bey . 
Begräbnüffen/woselbster dieses Srteö vielen tausenden mag c-»c. if. 5. 
zuGrabe gesungen haben/unter aildenn mit dem Val c c wilich ^ 
dir geben/und/MitFried undAreud ich fahr dahin/bls es lhm ' ' 
heute selbst ergehet wie dem eyprisno, der cum ccrei5 
Lc 8c kolarikus begraben und besungen irorden. Die G^ktcsdten-
Juden erzeblen von des gar hochbegnadeten Reichs- Getstl. stes. 
Königl. Propheten Harffe (so des Mchts bey seinem Bette 
gel^ailgen) wenn der WtndMitternacht-werts gegangen/sich 
derselbe Seiten gerühret hätten/davonEr erwachende aufge- Geistl. Lied, 
standen/und dem Höchsten ein ̂ ied gesplelet habe: Gewlß- ^letzten ^ 
lich/unser Herz^ber Lanror/wie zu anderer/also beyrau-
her Wmterzeit/ wenn manche noch sanfte in ihren Betten 
lagen und ausruheten/wachte früh auf/ging zu Lli ore, und 
verrichtete seille Slils^e-Arbeit; KDtt von deiner Macht / 679. 
ja des Moraends rühtnete er deine Gütte. ^,5/. m >^of. 
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2.7,«. ?.!!. Fleißig tt'ar er auch itt der Mbcit seines Christen-
thUMs/darittnen Erwusieailwelchmerglaubttc/ kampffcte 
den guten Kampf des Glaubens/Hielt im rechte,: vc aus/ 

s xx/li an sein Ende/meinte es wie Ajsaph: HC'RR / wenn ich 
^5. ' nur dich habe/ so frage ich nichts nach Himmel und Mrde/ 

wenn mir gleich ̂ eib und Seel verschmacht/so biß du allezeit 
meines Herkens Trost / und ttmn Thcil: befand er an sich 
Menschliche Schwachheiten/ auch Sünden / wlder die 
lalzulZcur der Geböte Gottes begangen / inconirce 
Hery und Mund/das , mi-

I.I.!» scrcre n»cl Oeus , lccuncium maKnam ^iter-icor-
cliam tusm : begegnete Ihm offters Creutz undBeküm-
mernüs an Seele/^elb/ und Nahrung (wie denn dcs Men-
scheil.leben aus elnein f. ja, und Lkcu, aus ) ul)i! zre (,'2 n. 
race^und b julgcc bestehet/ja einert^sncücnX oder^u-
iicalischemStuckeähnlich isi/dejsen Anfang I. smcnca ria» 
ne8,der Fortgang ex conku ciuec» öc molli mit l^oncra-

, Luzpiriis und kalsercen untermenget/bis end­
lich dic cjecacjcntieil drein fallen/) schickte er sich geduldig 
drem/mit freudiger Hoffnung/G-Ott lobende / daß er enle 

p/ , ^ast aufleget aber auch hülft/kams gleich gar zum tode/sprach 
' er G-^^tt gelassen: Du bist mein G-Ott/meine Zeit stehet 

?/u/. XXXl, ul demen Händen. 
r. 15 / »6. nluhsam und sorgfaltig Her:9lcußner qcgen die 

liebe!; Seinl^^en sich erwlesen / kal, bestens tcüiren dle 
Scbmerp betrübte!^rau Wlttlb / weü der jrdlsche Versorget 
we/ / seuff:endc: Ich bin eine Mttlb / ein Mech das^ei-

2.^s^^et / »nein Mann ist nur gestorben: Die verlassenen 
Vaterlosen Waysen klagen dessentwege,:: sind Way-

Ib.-«. k", z. Vater/unsere Wiutter ist eine Wittwe/ 
unsere HcrAns-^^reude l^at ein Z!^nde/unser Reigen ist in ein 
Wedeklagen verwandelt/dtt Krone unsers Hauptö ist abge­

fallen/ 

fallen. War es aber/nach ?l ues ce^i ZZrzehlung/unter an-
dcrmKöittgllchcn Todteil-gepränge /welches mail nlit der zu 
Schlffe nach Ociri kirlius gebrachten Asche des Verstorbe-
nen Oemctrij angestellet/denckwürdig/daß von dem hoch-
berühmten ^^ui'ienXcnnpIizncczzder aufdemIordertheil 
desSchlffes nechst derU rna oder dcmTodten-Gefäjsc/gcses-
sen/ bewegliche ielcheniieder m uii ciret/un dasRuder- ziehei: 
also nach demselben eingerichtet worden / daß das Geräusche 
der Ruder und Wellen/der Stimme und den ^el veli en des 
Xcnopliantiwolzugestimmet/zweiflleich nicht/daß bey der 
^epulrur desSel.Herm^ber-Lancoris undderwol-
klnlgenden Xlusic, die häuffig fließenden Thränen der Frau 
?j?lttib ul,d vielen Seuffzer der lieben Kmdcr/Himmcl- an­
steigende/ein krafftiges der Väterlichen Zkrbarmung 
Ulld treuster Vorsorge gegenSie erregen und erlangen solten. 
^astsaber seyn/daßderSel.Her: Reußner viel ^Ä vc)«.rs 
bey seinen Kirchen llnd Schlll-Diensteti gehabt hätte: 
^asts seyn/daß Er auch in Chnstl.Leben und beyHäuß-
ucher?iahrllNt^sey mübfam gewesen/Kr wüste sich mit 
seinem Spruche wol zu trösten: Seeltg sind die Todten die 
il, dem Her:n sterben/Sie rnlien von ihrer Arbeit: Kraft 
dieser Trost- und Hoffnungs- vollen Worte / verließ Ersich 
aufdieHunmllschen bcriss, und aufdi^ ewigen ccrea-
Nones: Denn was vom Irdischen Wechsel der zeitlichen 
Mtlhseligkeit und folgeilden Ruhe der gelehrte Jude K.. 0-

^uinioni^cs lehret: Lxicuz vel crgnlicu8 ä 
bc>rc2cl()uieccm!on^c suzvior ci^, czuam conlinua 

» zc nocum cit>czuoc! llrAelit« non potuis. ^ 
lcnl cr-raw subi^^erc» njli l^sborcm Lc moleliism xm / 

in ljeicr'co:und derguldeneMund zu . ,.,7. 
xe^et: Licr^c Corpus trirum1^sbOrlbu8, 

««rumltt5 eonfet^iumamori non vulc vscsrc > non 62» 

ii^, 



inäuIZeee Ventri, lic 5c plurimiz oblits 
Ii8 aci Keczuiem öc czuiccum Karum fettinsc: Oleich 
einem ermüdeten Bote«; von der Reise / und einem Arbeiter/ 
so des Tages tast und Hitze getragen/sich nach der Nacht-ru-
hesebnend/daselbst l-sboriZ Kcmjsiionem, 
nem das Ausruhen/als wie die vom singen 
das?xusl«.L>s» oder Athem holen/zu gcniejsen: aufwelche 

und Ruhe Sie eine zuverläjstge Vertröstung in 
unserem Johanneischen Spruche bekommen/durch die nach^ 
denckliche Eigenschafft des Wortes » cto 

5Z5* tzulem, conec'äc» k^clsxarionem» ret^cio, rccrcv: 
^ Denn diese Bedeutung enrächsert gemeldetetn Worte au6 

der Zurede THristi an die Apostel/als Er sagte: ^asi uns be­
sonders in eineWttsten gehen ! und 

i«c. XiVl?» rllhet ein wenig! ebenermajsen aus der Rede jenes reichen 
Mensche»,/dessen Zeld hatte wohl getragen/ zu seiner Seele: 
tiebe Seele / du hast einen grossen Vorrath auf viel Jah­
re habe nun Ruhe / iß/trinck/ünd habe gutten 

.. ... Muth: Aber in weit gl»lckseligerm Austande erwarten und 
„"von dere- erhalten ftome Christen nach der mühseligen ̂ ebeils-Zeit thre 
wtgenRuhe psusam und( stllle Ru^e / in der Hand 
der Helltgen G-Ottes/wo sie keine Qual anrühret/ja stets Ruhe finden 

/. F. 2. ihre Seele; als nuniehro auch wohl wird befuilden habe»:/ 
unserSeliger Her^Reußner/demeeshierauf seine vulfäl-

1. ^iqc/und viel Jährige KirÄittt undSchul-I-^»c)i^k5. in 
ergangen/wie^sreinnememBtschoffezuI^olT 

in f^-ranckreich/der von keiner andern Ruhe bey seine!» Ver­
richtungen zu sagen wüste/ ohne daß er dteß vor semeRuht 
httlt/ wenn er lNlt seiner Arbeit abwechselte/ masscn aUe»^ 

. bekant lst/daß unser Her: Reußner ve k ^ v ̂  
geganqen/auß der Kirche in die Schule / aup der 

Schule wieder in die Kircbe, oblu was zu Hause die pri vs c 
lafor-

In5<^rmst!0n IN I.iterl5,5c ^ui?ci5, vor l^sboreZ er-
forderte. Alleine csncjusm (^sniOr 6c LolleAS Lcticila? 
dene ii^cr>cu8empfing Er L^elaxarjvn und Ruhe ausgüt-
tigste Verordtlung E. S.dl. Hochw. Rathes/ wann ihn; die­
ses Zal^r cm 8ubttjcutu8 geseyetworden/der selbten in eini­
gen fun<Ijcinil)N5su!)Ievjren sotten/dazu endlich GOtt/ 
(der Seinigeu Eehild und grosser iohn/) weiter ins Mittel 
getreten/seinem ermüdeten ^clbe/und abgemattetenKräfften 
den 19. Iii, die wahre und volle Ruhe durch einen seligen 
Tod geschaffet/darnach Her^Rcußner sehnlich wünschte/ 
als ihm selbst zu Grabe smgende: 

WeltAde! Ich bin dein müde/ 
Ichwil nach dem Himmel zu/ 

Da wird sein der rechte Friede/ 
Und die cwiq-stollze Ruh. 

Was ist heute geschehen bey dieser ^eichen-Begangniß i' sein 
abgeseeleter^eichnanl ist zur Rllhe in sein verlangtes Grab 
zu seinen Vorfahren bey dieser Kirchen gebracht / darauf 
Nla»l nlit gutten^ Rechte die Grabeschrifft vo»: des ^c» ksnnis 
Iscobi 7'rivulcii Grabe zu Meyland entlehnen und hier 
anwähren 

»^derausdemkormularderJüdischen kpllkapk^iorum? i« 
^eczules ejus sit in Iiorcv ^cicnis cum reliczuis ju-

/^men.>men. 8clak. 
Den ̂ eib in seinem Schlaff-Kämnlerlcin/ 
^asse/G^tt/sanfte ohn einige Qual und Pein/ 
Ruhen bis zum mngsten Tage! 

Kann wird folgen die eivige Selige Ruhe Lcibcö und der 
See-



tn dee Seelen imHitNMel/wesse»^ der Sclige mit jenem Altva-
Evangelisch. ter bcy dem Gebete des Vater unsers aus den zweyen Wor-
Spruch.P. 08,ein cinigesWort (Zu,^5(incsel 15)machte/sich 
cs»t. ,x. schöne tröstete/und mit dem gekrönten Propheten :Kcver. 

-7 cere ^nima mca in K.cczuiem: Sey nun wieder zu Drie-
den meine Seele/denn der HZKrZ thut dir gutes. 'lttgt Io-

l^«c.l6/^z.' Hannes wohl an derBrustJC'su : Ruhet das Kind am be-
z/ X. r. sten in seiner Mutter Sch^/ und eine Braut in den Armen 

ihres Bräutigams: Ruhen die Seelen derer die im HErren 
2Z/4z^/'oc^/. unruhige Welt verlassen/bestens in dem Himmel/wo die 
z! <5' Seligkeit ist / vermöge Ul,sercr Iohanneischen Worte: Se-

Todten / die inl HZArzen sterbet:: «Ks helst aber 
,H ^5. in heiliger Schrlfft diese Seligkeit / dle Schos Abrahams / 
7^ 9. die Hand Gattes / die vielen ^Lohlnmgen in des himmli-
«rt. §. izz. sehen Vaters Hause/das Paradies/die heUige Stadt / das 

Z44- ??euc Jerusalem/das ewige ^eben/u. s. w. von welchen; ftligen 
S t a n d e  u n s e r e  ^ l i e o I  o Z c n  l e h r e n  /  d a ß  e r  b e s t e h e / ^  v i  -

7.z» r.>rZ«. in Vilions Oci, oder im Anschauen des gros-
von Angesichte zu Angesichte/ja wle er ist: ov-

jeci'lve in Vcc> iplo, iummo Lono, nicht nurunsern 
(5c)el in allgenommener Menschheit zusehen/wie dann auf 
dessen Anblick sich Hlob fteuete/ daß erwerde seinen Erlöser 

^^0^. 19/16. schell ill setllem Fletsche/ llnd mit seineil Allgen wl'irde er Ihit 
27. schauell/sondern K^tt selbst lll setnetn Wese»:/und sein All-

aesichte wie Er tst zuschauen: in t'ruicio-
»„7ö-- l)ej»no5 ciel ticance, ve! ilmiles Oca rc<!6ente» 

wenn sie erwachell »lach seillelil Bilde/werde», sie verkläret i'L 
^5. 7^--/. ?. das Blld des HErrell/ulld lhm gleiche sein ln alleEwigkeit; 
9. §.144. c:c)?i9kcurlve daß sietnHällsern desFriedmswohllell/ 

zsl. in sicherellWol^nullgen Utld in stolt^er Ruhe / ivo ̂ eude die 
l5. ' ?'ulle 

ö. /. 5„ri^5. c. ls. Z2/ »8. 
16/ll. y-l6. 17, 

Fälle und liebliches Wesen; leben ewiglich / und der HERR 
Ihr^ohll ist/der Höchste sorget ftlr Sie/elnpfallgen ein her:-
lichesRelch uild eine schöne Kroile voll der Hand des HEr-
ren/sind für detll Stuhl Gottes/und diellen Ahm T^ag Ulld 
Nacht in stillem Telnpel/sillgen ein lleues ^ied^und das Hal-
leluja. Gestehe inzwij^en gar gerne mit /^u^uliino,- lau-
ctsrc fucuram Qlc)rism poslumu», explicare rivn 

pn5tumu5, und mit denlHocherläuchtetenApostel: Es 
hats kein Auge qesehen/keln^hre hats gehöret/ulld ist in kei- ^.9» 
nes Mcnscheil Herl^e kenllnen/das G'^tt bereitet hat dmen 
die ihn lieben: doch lnacht linser Iohanlletscher Spruch diese p». 
Seellgkelt gewißlich durch die'StilNlile vom Himlnel zu ^ 
denl Apostel sagende: Schreibe/selig sind die Todtell/ja der 
Geist ft'rlcht. Ist »licht eines Mellschen oder Enqels/ sollderl, 
des H. Geistes Stltne/welcher als ein Geist derWarheit »ilit 
dem Worte >.ls j. das ist/ Ia/warlich/ gelvieß/bekräftiget die 
Seeli^^^lt der im H^rreil Verstorbeilen: Klne rechte . 
Lel)r-^tilNNle: Daßwelin lcn,and solte sterben wegen 
Betänknüs des (5bristlichcn??ahnlclls ill wabrerAllrusflillg 
Gottes/lind seligmachendenl Glauben/all den H. Christuln/« 
wie das >^^ort im HEn'tN auch gebralichet wird / Kom. l« 
lö. V. ,1. s.c^orlnrk. 7. v. ??. Soll ihreSeeliaktlt nicht 

na h ihrein T^ode verschoben werdcll / sollderll sie wer- * 
den derselben bald nach lhreln Abschiede theilhastig werdcll/ ^ 
ttlhell eille kleine?cit / erwartellde der??achfolqc ibrer Mit-
knechte und Bri^der/salllbt des allgelneillell Gerichts/ ill wel« Z. »»e-
chem sie zu der rechteil vollkonntleilen Seligkeit (die llicht filr 
die Seele/sonderll auch siir deil vorlxro wolgeplagtetleib 
5<höret) offelltlich /und lnit einem grostm Illbel werden er- Z ? Z'» 
h ö h e t w e r d e n .  U b e r d l ß l s t s  e i n e ^ r o s t - ^ t i l M N e /  a l l e n  d e -  ^ 5 / l c » .  

C nelt 

7.^. 128. b,/. d»/» 
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nen !o um5 ü'es?5rlMthenWitten leiden / daß ih^ 
ncn )7otb uttd Tod nicht schaden/sondern vielnlchr zu»n be­
sten und ihrer Ac'ia.keit beförderlich scyn^selle/^nlnalen die­
ses siatsollen anf^es.lzncben werde/ canczuzm v ox ccrlcüi5» 
Lentcnrjz !>s)iriru8 dein ^e^anni / alleilÄ^^rterern 
und Chrisien/in ihrem ^ebcn/^evden/ und Sterben / zu eimr 
kräftigen HerlMrckunq/und le! endigen Hosnung. ^0 
warhäffllg und getreu der HERR nun mfeinenWorten isi/ 
solten und könten wir bloß diesen trauen und glauben / allein/ 
(stnd gute Medaneken) dieser ^Er! wil nicht 
daß mans alaube/weil evs saget / Erwil daß man sich an die 
H.^Schr»fst f alte/eben/als einer zu den: andern/dem er was 
verspräche sackte: miki crcciis , ccce e^o icriks 
tibi: Glaubest du mir nicht ^ siehe ich gebe dn es ja geschrie­
ben» Wer wölke demlmch zweifeln an derer ill HErreil Äer-
siorbenm Seeligkeit^ Es stehet hier SkoV^-vc-c, die 
^^SchrW/so uns unterweisen kän zur Sceligkeit durch dei? 
GlaubmairChristoIEsn/vonG^^tt eingegeben/ Lcri. 
prul's ctci mZlicrc ciebuic, 6c c^uocicjsm 
pkum Oci». c^uOcj c,mne8 rrKnieuntes le^crenc, Lc 
virant. p5nmj5l'iOriiz ejus teriarenc, als /VuKuiiinu» 
das Kirchen lichtzn k-sippoknn /^fr^cä nut diesen und fol-
aendenWorten die Sache sci?önc lUuitriret.. -^b zwar 
solche Seligkeit erst llaci) dem Tode gewiß erfolget/besonders 
an densctbenTodtcn/dic i»l?HErrcn sterben/daß ist/seiner 
Ehre und ^ehrebalber/letden nut Christo/wenn sie geschlnä-
het werden über dcm??al^meir Nristt/leiden alsChristeil/ 
nicht als Mörder/--^^iete/ oder Ubelthater/ lieben ik^r^eben 
Nich t bis in Ted / lassen sith erwnrqen / uinb des Wortes 
Gottes willen/und itinb des ^eitgmts willen/daß sie 
unaußaeschloffeil die jenigen so ausser dein Marter- ^ode 
auch iin HErren sterben/das ist in wahrer Erkäntnüs ttno 

Anrufflitlg seines??ahinen6 / im Glauben aufsein theures 
Verdienst / »nit Christlicher Gelassenheit / uiid bestandiger lo,-c.z. 
Hoflnlng des ewigen Gebens / ill Gnaden und Vergebuilg 
derSlmden sterben/wie Abrahain/Iakob/David/Sltneon/ 
Stepl^alm6/1)aulus/>Xmbrc)slu5,/VuAu!iinu5,ö^o. derer 
Tod ist werthgehalten silr dem HZKrren/ bey der genauester 
Aeit-Rech»Nl»ig «7rr»^?, smc^cjo» ad lioc rcmporc, Vl)N 
N U  a n / d a s  i s t / s o  b a l d e s i e / d u r c h  u n d  l n i t  d e > n  Z e i t l i c h e n  T o -  ^ , / s . '  
deZi^^r^eben/nild dainit alleMi'che/Arbeit/Vcrfolgung / 
Marter Ulw andere Plagen in dieser Welt / lassen / koinmen 
sie ohne Uinbschweiffe anderer-Oerter in die Seeligkeit zur 5. 4z. 
Ruhe / nicht allererst zurAeit des jimgsten Gerichts/wenn />« >85« 
der allgemeine Richter den 8cnren'^ wird pudliciren : 
Konnnet her ihr Gesegneten meines Vaters / ererbet das 
Reich/das euch bereitet ist von anbegin der Welt / sondern 5^.' 
bald nach dein Tode / wird die Seele ^a;ari in Abraha»ns 
Schoß getragen ; aitch hl^ret vor semeinTode der Schecher ^.691. Lccs«-
am Creutz die wahrhaftige Giiadeil - und Trost-Stimlne m lö^oi. 
Christi: Heilte wirstu mit lmr im Paradies seyn : Hier- r. i. 
^on merl^witrdig sind desL^^i'iani W^orte cle Lxlior» ?.2« «ie 
tslionc msr-ryrii , <zu3nra eK äiZn,c38,(schreibet er i. 
csp.ult.)<^ugnca sccuritliz, exirel^iuc iXtum, cxirc 
inrer-?rcMlrz5 Sc >^ntzulijZ8 Zlnriasum , cisuäc're 

Oculos » czujbu5 tic»minc5 vicjcl)an- I.«c. »6/1!. 
tur Sc muncju5, Sc sperire evzclcm ul De- l.«c. 1Z/4Z« 
us vicleatur» Lc Lkriiius: csm vKi^ockiri; miZran-

c^uanra Velocitstut?^errj5 7 rcpel^te lubcrsI^A-
ri, 

257. 15. m k»'<'ms7'. X. 
smmö« com/»-//»,'fr,-5. o/»?/. 

we c>tt/co5. /. z. c. 14. /». 216. 
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riz Ac,'n Re.^nis Folch< gewisse 
Seligkeit stehet eildlich von unserü Evanqellsten gantz ge-
nicßlich beschrieben Kraft der Worte / Ihre Wercke ftl-
gen ihnen nach. Unsere Wercke (schreibet ein Evailge-

I'kcolOzuZ/)werden unverlohren seyn/ die sind gutt 
Mruna/^"/. Himnlel wol betoh-

^ ' net werden/sind sie böse / sols auch gestraffet werden: Denn 
, 7. was der Mensch säet/das wird er erildten/ und wird ein jegli-" 

cher empfangen/nach dem er gehandelt hat bey selbes leben/ 
lo. Wercke?' Antwort.': 

Wercke des Geistes / die Früchte des Glaubetis / Friede 
cs„c. Freude lm H. Gelst/dtesc folgen ihnen nach/ nemllch/ ihr 

/». l87. Gedächtllüs bleibet aufErde», / ihrer wnd ronG-l^tt gc-
ioö^».x^/5. dacht/also/das? Er dieselben aus lauter Gnade belohnet/ihncn 

l7 so viel mehr Her.'ltgkeit erthcilet / als mehr sie hier zu seiner 
,» Ehre gethan und gelitten haben, -v selige Seelen sinds/ 

/. ji^eltherom bleibe abaeschleden / und vor Gottes Angesichte 
stehen/t^uf uns Mensche»l unbekandte Göttliche Weise / vor 

s-e- stttlkln Throne/alles das was sie dieTage lhres Gebens/ Gott 
hat/iil sich/und durch sich/guttes würcken lassen / die aller-

7/ theuersten Gütter/der Seellgl^eit / in/mit/und durch IEsum 
^hrlstuln/empfangen! O gluckseltge nr<)re5, wenn sie auf 

-/tS«. ihr mulicirensolchp^ui^ren/undaufihreArbeit/solchesellgc 
/. Ruf^egeniesscn! nach lhrcnl Sterben im HErren das ewige 

m/-/- haben/und tbnen folqen ihre Wercke/in G^tt gethan. 
5^1 solchem alückseligein Illstande sich zweifels ftey besindc», 
,«,» wir^unserSel.^^cnRcustncr/ weil erv,el gearbeitet hae 
/i«,«, ben Kirchen und schulen die Zeit senies Gebens / bis er dein 

HErreii aestorbeii/seineWercke folaen ihin nach/in weit bes-
?-"»»ya» /?,»t sercr '?crrichtung/l»n HiMinel/wo selbst seineStiMine nicht 

me^r^als hier geschehen) die l.amentgtione8/dle ?reuH« 
und Sterbe-wieder singen darf/ nicht inehr ress)c)nctiren / . , . 
das Ovminesc^ a^ju vsnctum mc fe/tina» weniger die ^ 
l^icanistn beyinPulpetmitden (^tiOr-KiiabenpssUiren/ 
sondern das )?clie ̂ ied / das ^ied des ^a»nmes/in der Stadl 
des lebendigen Gottes in Himmlischen Ierus^Ueni / uiiter 
der Menge vieler tausend Engel. Hier befand er oste ksl-
Letten,^ l-emolcccen. maiithen Lai^cum lmpcrfe<^um» 
aberdorte/wo G^tt selbst ekOrsKus.woein grosses wol-
besteltes Lkor ist/ der besten Lsncorum, und pcrte^eu 
^t^juvsnten/klingtinder lieblichsten ttarlnonia das schö­
ne I^slleluiZ und (Gloria in Lxcelliz Oeo. Hier 
nahinseine(>nrol-c/einEnde/ermachte kinal iintode / 
das nach seiner etlich ZO Jährigen gepflogenetn ^ulic ver­
bleibet die Aorte aber gehets in 
<julc'1udi1» immerfort/fort/I^aus Lc perenniZ (Zlo-
r,z, ̂ obuiid Ehre/und Weisl^eit/tind Danck/iind Preiß/ 
und Kraft Uiid Stärcke/Hilfft iinser Sel. Her: Ober - Cs n-
cormit grosserStimine schrepen/ cum siZno pcrpcruV 
Xc^ccjcic>ni8. 

Inzwischen erachte ich wol/ daß die höchst - bekiiininerte 
^rall ̂ i?ltttb/die Vaterlose!: Wayseii/Hcr! Schwreger -va«-
ter/Kpdain und sämtliche Freundschasst kein 1 ubilsre, son­
dern das b iulace/beysothaneli erfolgeteinT^odes-falle hal­
ten/ Mit vielen 1'Ii5cnj5 herl?lich den grossen Verlust und z 
Jl)r einpsindliches.^eydwesen beseuffzende. Älleine wer cjiri. 4« 
^lret die ganße Sache k istsllicbt der HEr: / der schaffen ^ 
kan/was er wil / ini Hinimel und aufErden f der die Men-
schen lasset sterbcii/und spricht/konit wieder MeiischenKinderk 

ttiich Abeiid nlffet de,i Arbeitern/uild giebt ihnen den 
^ Der kan tödttn uiid kbendia niachcn / schlagen und 

Hillen f Willen und Wercken untergehet Euch / 
Ciij Hx»ch-



H0CH-BETRUEBTESTE / gchorfamlich Utch 
gcduldlg: ÄerHERR wird die erledigte irdische Vater-
sielle vertretell/den Rieß erseyeti / die geschlagenen Wunden 
bellen / den todte»: .leichnam lebendig macheil / und die zer-
trenneten wieder zusammen bringen. Bedencket eures 

, 9. lleben Verstorbenen vorige mühsellge Arbeit / und seine . 
ieyige Ruhe des i^eibes im Grabe/dartnne lieget und schläft 
er gantz mit Friede»,/der HEr: hilft ihn, das? er sicher wohnet: 
Gönnet Ihm die Ruhe / siöretjihn nicht mit unbillichem Un-
mutte / darinnen. 

Hen Reußlierö deiche ist numehr zur Ruh ge­
bracht/ 

Im Grabe wündsch' ich ihr/viel tausend gutterNacht! 
Und ftölich auftrstehn! 

Der hochbetrübtesten Frau Wittib / meiner vielgeEbrtesten 
Frau ̂ Gevatterin/denen ic'aterlosenWaysen( darunter mei-
nc»n liebenpatleiil) auch allen vornel^nlcn Anverwandten/ 
kräftigen T^rost des H.Geistes/wahre Geduldt in den lTrüb-
salen/ himmlische Vorsorge denen Unversorgeten / und vä­
terliche Barmherpigkeit von G^tt denen Unerzogenen: 
Kinem ieden aber in dieser Vornehmen Trauer-Versam-
lung/und mir selbst/einst nach dem Tode im HWnen / die 
Ruhe in der Scligkeit/da 

Der heiligen zwölf Bochen ?ahl/ 
tlnd die lieben Propheten all/ 
Die theurcn Märterer allzumahl /^ 
toben dich / HER^/mit grossen; Schall! 

vo-

» 

()uam fortunatus ero, 

auclivero 

masd îvium tuorumd^antile-

na8, d^armlNÄ mellii?ua, I^au-

I^Onol e vromentia: lecl öc 

mium fe1ix»ii cZo iv5c meru-

cro Lamare (^anticuin, Do-

znino Mlu 6e clulci-

^ 



OttkI8?' IX?^U8l^?U8^xkU8 
(^olcjberAA öilelius, 

crcäi^ie 

I^cmis5lonem ?ccczrorum. 

Larnls kcsurrcÄivnem, 

Viram^'rel-nam. 
(^gnrvrem e^ic 

/>?  ̂I. X^eN8 IX. 
/>? ^^nn. ^lX1en8iII. 

/>? D Z'/̂ . j ^xX ̂ ! V-
Vixic ind^OnjuAio 

c«,« 

Lu5ce^ic ex ulrcx^ue (.'onju^iv l^!l). XII. 
^.»5c. V. ?ocmcll. V i l. 

Uno filic) c^uinc^uc fÜisl), lu^^crllir: 
vcKzcus est 

^.O6. 
/^nnum Vilu! z^cnz l-Vll. cumDimicl: 

expc^i^t 

1'uizam /^nZcli susciranrcm-. 
dlemcuriam ^u6lcl5 2t?un6.inrcm. 

b»ac?^crrs: a.tcurn : 'terrcna vsletc; 
(.«licÄ»I^errenls,luuc ^oeivrs,öoQiz» 

Ä. 

/. 
ierUeichBetheM/ 

als 

»iSSSSN« 
An der 

Erbaren undWol-Tugendbegabtcn/ 

rau Anna 

ürgers/ 

gebornerUeimannin/ 
^ D t ö  E r b a r m  u n d  W o l g c a c h t c n  /  

errn Beorge Koschtvitzes/I 
und Meltzers in der Frauen-Gasse/ 

Nack ° gelibtester Ehe - Frau; 
^ langkvicrlger Kranckheit/ Anno r685. den 28. Zunium / er« 

folgtcm sanfft- und frligem Absterben / 
auch amFest.?agePetn und Pauli/ bcy der Kirchen 

zur tiebcn Frau in iigiii?/ in groffcr Acrsamlung/ 

'''it Lhrist, gewöhnlichen Leichen-Keremonien/ 
vollcndtterBccrdigung/ . 

?n einer Abdanckungö-Rede/ 
^iuß des Evangelisten Johannis am V. e^p. v.i - ^6. 

befchriebcncr Mescl^htt / 
' einfältig qezeigtt,/ 

> b<mtldt«r Kir»,n oi««,«. 
>G«druckt tn Ucgiij, C 

9 
«7̂  

ttn.. 

i-q. ^»<7 


